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Brustkrebs-Fortbildungsreihe für 
Krankenschwestern und Mitarbeiterinnen von 
onkologischen und gynäkologischen Praxen



Forum gegen das Schweigen

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr oft hat man einen Plan für das ei-

gene Leben – und leider viel zu oft wird 

er durch eine Diagnose durchkreuzt, 

die fortan andere Prioritäten erfordert. 

Zu solchen Diagnosen gehört leider 

auch immer wieder Brustkrebs – allein 

in Deutschland über 70.000-mal pro Jahr. Informationen und 

Aufklärung stehen dann an vorderster Stelle, Hilfe und Bera-

tung für die Patientinnen.

Eine optimale Begleitung der Erkrankten und ihrer Angehö-

rigen ist jedoch nur möglich, wenn die begleitenden medizi-

nischen und Pflege-Fachkräfte über neuestes medizinisches 

Wissen verfügen. Die Fortbildungsreihe „La Mamma“ des aus 

Augsburg stammenden Vereins mamazone – Frauen und 

Forschung gegen Brustkrebs e.V. ist eine aus der Selbsthilfe 

entstandene Initiative, um den für Betroffene so wichtigen 

Wissenstransfer permanent zu gewährleisten.

Der Schweizer Politologe und Gesundheitsökonom Dr. Ger-

hard Kocher unterstrich treffend: 

„Schweigen schadet der Heilung.“

„La Mamma“ wirkt gegen das Schweigen und unterstützt die 

Behandlungen wirkungsvoll als Forum für die Weitergabe 

neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse und den Austausch 

über erfolgreiche Ansätze der Begleitung und Betreuung. 

Allen, die dazu beitragen, möchte ich daher recht herzlich 

danken! Möge das „La Mamma“-Projekt auch in Rostock dazu 

beitragen, die Patientinnen in den schweren Zeiten von Dia-

gnose, Behandlung und Nachsorge kompetent zu begleiten.

Roland Methling

Oberbürgermeister der Hanse- und Universitätsstadt Rostock

Rostock, im Juni 2018

Grußwort des Oberbürgermeisters



Das mamazone-Projekt „La Mamma“ ist eine jährliche Fort-

bildungsreihe, die speziell für Krankenschwestern und Mit-

arbeiterinnen von onkologischen und gynäkologischen 

Praxen konzipiert worden ist. Sie versteht sich als Weiter-

bildung und Ergänzung zur dreijährigen, von der EUSOMA 

geforderten Berufsausbildung zur „Breast Care Nurse/BCN 

– Pflegeexpertin für Brusterkrankungen“, steht aber selbst-

verständlich auch allen anderen interessierten medizini-

schen MitarbeiterInnen und Pflegekräften offen.

Im Focus der Veranstaltung stehen aktuelle Fachinforma-

tionen genauso wie die Vermittlung des verständnisvollen 

Umgangs mit den Mammakarzinom-Patientinnen. Dieser 

Ansatz zeichnet die „Brustkrebs-Akademie“ aus und macht 

sie so einzigartig: Es geht um die ganzheitliche, empathi-

sche Behandlung der betroffenen Frauen mit Fachwissen 

und Einfühlungsvermögen.

Hochkarätige Referenten vermitteln daher nicht nur neu-

este Erkenntnisse der Brustkrebsforschung, sondern zeigen 

auch die Aspekte auf, die die Frauen nach der Diagnose und 

im Verlauf der Therapie psychisch besonders beschäftigen. 

Anhand konkreter Beispiele lernen die „La Mamma“-Teilneh-

merInnen, wie sie mit den Patientinnen nicht nur körperlich, 

sondern auch seelisch bestmöglich umgehen. 

So werden die „La Mamma“-AbsolventInnen im besten 

Sinne des italienischen Worts „mamma“ zu mütterlichen 

FrauenversteherInnen, die die Sprache ihrer Patientinnen 

sprechen und ihnen kompetent und mitfühlend in der 

schwierigen Zeit der Diagnose, Behandlung und Nachsorge 

zur Seite stehen. 

Programm:
Das Vortragsprogramm mit den Themen und Referenten ist 

derzeit noch vorläufig und kann sich ggf. noch einmal än-

dern. 

Vorträge:
Ein Vortrag dauert 20 Minuten, im Anschluss stehen 15 Mi-

nuten für die Diskussion und die Beantwortung individuel-

ler Fragen zur Verfügung. 

Mittagsimbiss und Kaffeepausen:
Der Mittagsimbiss sowie die Getränke in den Kaffeepausen 

sind in den Tagungsgebühren enthalten. 

Aktuelle Informationen unter www.la-mamma.org

„La Mamma“-Projekt



9.00 – 9.05 Uhr

Prof. Dr. med. habil. Bernd Gerber

[Auftakt] Begrüßung der Teilnehmerinnen und  
Teilnehmer 

9.05 – 9.10 Uhr

Dipl.-Psych. Gertrud Rust

[Auftakt] Eröffnung der Fortbildungsveranstaltung  

9.15 – 9.50 Uhr

Prof. Dr. med. habil. Bernd Gerber 

[Therapie] Operative Therapie des Mamma- 
karzinoms – Ist minimal stets optimal? Ansichten 
eines Mamma-Chirurgen

9.55 – 10.30 Uhr

Dipl. rer. pol. Christoph Riese

[Kommunikation] CANKADO – kann ein digitales 
Tagebuch Leben verlängern?

10.30 – 10.45 Uhr	 Kaffeepause

10.45 – 11.20 Uhr

Dr. med. Thiha Aung

[Nachsorge] Behandlung von Lymphödem (Therapie)

11.25 – 12.00 Uhr

Manfred Gaspar 

[Psychologie] Familie und Kinder – Betroffenheit der 
Angehörigen

12.05 – 12.40 Uhr

Karin Kilb

[Therapie] MBSR – Was ist das, was kann das?

Programm



12.45 – 13.45 Uhr	 Mittagspause
	 Einladung zum gemeinsamen 
	 Mittagessen in der Klinik

13.50 – 14.25 Uhr

Prof. Dr. med. Hans-Christof Schober

[Endokrinologie] Jodmangel – Ursache für Schild
drüse und BK? 

14.30 – 15.05 Uhr

Dr. Thomas Decker

[Pathologie] Pathologie – Diagnostik als Grundlage 
der Therapie

15.05 – 15.35 Uhr	 Kaffeepause

15.35 – 16.10 Uhr

PD Dr. med. habil. Max Dieterich

[Therapie] Nebenwirkungsmanagement = Heraus-
forderung im klinischen Alltag 

16.15 – 16.50 Uhr

Rechtsanwältin Berit Dech

[Medizinrecht] Arzt und Patient – Wer muss und wer 
darf was?

16.55 – 17.30 Uhr

Dr. med. Petra Stieber

[Nachsorge] Tumormarker – Sinn oder Unsinn?

17.30 – 17.35 Uhr

Dipl.-Psych. Gertrud Rust

Verabschiedung

Programm



Veranstalter:
mamazone – Frauen und Forschung 
gegen Brustkrebs e. V.
Max-Hempel-Str. 3, 86153 Augsburg
Tel. 0821/2684191-0, Fax 0821/2684191-1
Email: info@mamazone.de, Internet: www.la-mamma.org

Unterstützt durch:
Klinikum Südstadt Rostock 
Veit Köppler Marketing und Kommunikation GmbH

An der Info-Ausstellung Brustkrebs nehmen  
folgende Unternehmen teil:
ABC Breast Care GmbH, Neubeuern (250 €)
AOK Nordost, Potsdam (250 €)
Novartis Pharma GmbH, Nürnberg (500 €)
Roche Pharma AG, Grenzach-Wyhlen (500 €)
mamazone e.V., Augsburg

Fortbildungspunkte für Pflegende:
Das „La Mamma“-Projekt in Rostock wird mit 8 Fortbildungs-
punkten der RbP-Registrierung beruflich Pflegender GmbH 
zertifiziert.

Konzept:
Ursula Goldmann-Posch (†), Gründerin von mamazone e. V., 
Augsburg

Programm:
Cornelia Stüwe, mamazone e. V., Ostholstein

Haftung:
Für Verlust, Unfälle und Schäden, gleich welchen Ursprungs, 
an Personen und Sachen haften weder der Veranstalter 
noch das Klinikum Südstadt Rostock. Teilnehmer und 
Begleitpersonen nehmen auf eigene Verantwortung an der 
Veranstaltung und allen begleitenden Veranstaltungen teil.

Kontakt und Information:
mamazone – Frauen und Forschung gegen Brustkrebs e. V.,
Max-Hempel-Str. 3, 86153 Augsburg
Tel. 0821/2684191-0
Email: info@mamazone.de, www.la-mamma.org

Anzahl der TeilnehmerInnen:
Maximal können 150 TeilnehmerInnen am „La Mamma- 
Projekt“ teilnehmen. Bei weniger als 20 angemeldeten Per-
sonen findet die Veranstaltung nicht statt.

Kongressinformationen



Anmeldung:
Bitte melden Sie sich online an unter www.la-mamma.org/ 
anmeldung oder verwenden Sie das Anmeldeformular zur 
Tagungsanmeldung. Zur Zahlung der Tagungsgebühr in 
Höhe von € 50,00 erhalten Sie nach Eingang Ihrer Anmel-
dung eine Rechnung. Melden Sie sich bitte bei Ihrer An-
kunft im Tagungsbüro vor dem Vortragssaal. Dort erhalten 
Sie Ihre Tagungsunterlagen und Ihren Ausweis für den Zu-
gang zum Vortragssaal.

Teilnahmegebühr:
50,00 € inkl. Getränke und Imbiss. Eine Rückerstattung der 
Teilnahmegebühr bei Nichtteilnahme ist nicht möglich.

Kontoverbindung:
mamazone – Frauen und Forschung gegen Brustkrebs e. V.
Sparkasse Augsburg
IBAN: DE81 7205 0000 0000 0649 80
BIC: AUGSDE77XXX
Verwendungszweck: Teilnahmegebühr La Mamma 2018 
Rostock und Rechnungsnummer

Spendenkonto:
mamazone e.V., Stadtsparkasse Augsburg
IBAN: DE84720500000000076760 | BIC: AUGSDE77XXX

Termin der Veranstaltung:
Samstag, der 9. Juni 2018 von 9.00 – 17.35 Uhr

Veranstaltungsort:
Klinikum Südstadt Rostock
Südring 81
18059 Rostock

Anfahrt:
Mit der Straßenbahn: Straßenbahnlinie 6 in Richtung 
Mensa,  Haltestelle „Klinikum Süd“.
PKW: Von den Autobahnen A19 und A20 kommend, benut-
zen Sie die Abfahrt „Rostock/Südstadt“ von der A20. Fahren 
Sie in Richtung Rostock. Sie erreichen zunächst den süd
lichen Stadtrand und wenig später unser Klinikum. Dort  
stehen Ihnen dann kostenpflichtige Parkplätze in ausrei-
chender Anzahl zur Verfügung.

Der Hörsaal verfügt über einen separaten Eingang. Nach 
dem Haupteingang lassen Sie links das Psychosoziale Zen-
trum und rechts das Gästehaus „Villa S“ liegen und gehen 
direkt auf den Gebäudekomplex zu.

Kongressteilnahme / Anmeldung



Dr. med. Thiha Aung
Klinik für Plastische und Ästhetische,  
Hand- und Wiederherstellungschirurgie
Universitätsklinikum, Regensburg

Prof. Dr. med. Bettina Borisch
Institut für Global Health, Universität Genf

Berit Dech
Rechtsanwältin Klopsch & Partner Rechtsanwälte mbH

PD Dr. med. habil Max Dieterich
Oberarzt Gynäkologische Onkologie
Universitätsfrauenklinik Rostock

Dr. Thomas Decker
Chefarzt Institut für klinische Pathologie
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg

Manfred Gaspar
M.A. Psychoonkologe

Prof. Dr. med. habil. Bernd Gerber
Direktor Universitätsfrauenklinik Rostock

Karin Kilb
Pädagogin (Lehramt am Gymnasium)  
und Lehrerin für MBSR

Dipl. rer. pol. Christoph Riese
CANKADO ist ein Konsortialangebot

Prof. Dr. med. Hans-Christof Schober
Chefarzt Klinik für Innere Medizin I
Universitätsfrauenklinik Rostock

Dr. med. Petra Stieber
Mitglied mamazone e. V.
Labormedizin, onkologische Labordiagnostik, München

Cornelia Stüwe
Regionalleitung mamazone e. V. Ostholstein

Dipl.-Psych Gertrud Rust
Vorstandsmitglied mamazone e. V.
Regionalleitung mamazone e. V. Bodensee

ReferentInnen

Moderation
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Anmeldung 
 „La Mamma“-Projekt am 9. Juni 2018 
am Klinikum Südstadt Rostock

Die Anmeldung kann online unter www.la-mamma.org/ 
anmeldung ausgeführt werden. Alternativ bitte das Anmel-
deformular ausfüllen, abtrennen und an mamazone Frauen 
und Forschung gegen Brustkrebs e. V., Max-Hempel-Str. 3, 
86153 Augsburg schicken. Zur Zahlung der Tagungsgebühr 
in Höhe von € 50,00 erhalten Sie nach Eingang Ihrer Anmel-
dung eine Rechnung. Programmänderungen vorbehalten.

Adresse Teilnehmer / Teilnehmerin

Vorname und Name

Straße

PLZ / Wohnort

Telefon / Email

Datum / Unterschrift

Rechnungsadresse

Vorname und Name

Straße

PLZ / Wohnort

Telefon / Email

Datum / Unterschrift



Notizen



Projekt Diplompatientin

Was um Himmels willen ist eine Diplompatientin?

Im Wörterbuch gibt es keine „Diplompatientin“. Im medizini-
schen Alltag aber gibt es sie: dieses von mamazone-Gründerin
Ursula Goldmann-Posch geprägte Kunstwort beschreibt die
mündige, aktive Patientin, die es wissen will. Die Verant -
wortung für ihre Behandlung übernehmen will.

Daher sind „Diplompatientinnen“

• Frauen, die Brustgesundheit zu ihrem ureigensten Anliegen
machen und mehr über die Gesunderhaltung ihrer Brust und
die Früherkennung von Brustkrankheiten wissen wollen

• Frauen, die bereits von Brustkrebs betroffen sind und mehr
über die neuesten Therapien im Kampf gegen Brustkrebs
erfahren möchten

• Frauen, die die beste Behandlung haben wollen, weil
Brustkrebs heute durch frühe Erkennung und mit modernen
Medikamenten immer besser heilbar ist

• Frauen, die sich nicht als Opfer, sondern als aktive
Patientinnen verstehen und beschlossen haben, ihr Schicksal
selbst in die Hand zu nehmen

• Frauen, die ihrem behandelnden Arzt eine gute Partnerin in
der Erkennung, Behandlung und Nachsorge von Brustkrebs
sein wollen

• Frauen, die den Mut haben, ihren Arzt so lange zu fragen, bis
sie auch wirklich alles verstanden haben

Wer steht hinter Deutschlands ältestem und größtem Fort -
bildungs kongress für Patientinnen, dem „Projekt Diplom -
patientin“?

Die Bozner Journalistin und Buchautorin Ursula Goldmann-
Posch wurde 1996 von der Diagnose Brustkrebs getroffen. Sie
beschloss, sich nicht hinter der Mauer des Tabus zu verstecken,
sondern ging 1999 mit ihrem Buch „Der Knoten über meinem
Herzen – Brustkrebs darf kein Todesurteil sein“ an die
Öffentlichkeit. Im Jahr 2012 erschien bereits die fünfte, aktuali-
sierte Auflage des „Über-Lebens buch Brustkrebs“ (Schattauer
Verlag, Stuttgart), das von vielen Patientinnen als „Bibel“ und
Ärzten als bester Ratgeber zum Thema angesehen wird.

1999 gründete die betroffene Medizinjournalistin Goldmann-
Posch die heute größte Brustkrebs-Initiative in Deutschland:
mamazone – Frauen und Forschung gegen Brustkrebs e.V. in
Augsburg. Daraus gingen zahlreiche Projekte wie etwa das
„Projekt Diplompatientin“ hervor. Sie alle haben einen roten
Faden: die behandelte Patientin zur handelnden Patientin zu
machen. Patientinnen aus der lähmenden Opferrolle herauszu-
holen und ihnen Mut zur Mitbestimmung über ihre Krankheit
zu machen.

Weil Märchen Mut machen und gleichzeitig Therapie sein 
können, hat mamazone – Frauen und Forschung gegen 
Brustkrebs e.V. dieses Hörbuch mit „Mutmachmärchen 
speziell für Frauen mit Brustkrebs“ herausgegeben. 

Prominente Frauen aus Politik, Medien und Medizin haben 
sich mit Ihren Märchen-Lesungen zu Botschafterinnen für 
ein Anliegen gemacht, das alle Frauen, deren Kinder und 
Partner angeht: der Kampf gegen Brustkrebs.

Gegen eine Schutzgebühr von 8,– € senden wir Ihnen 
gerne das Hörbuch als Doppel-CD zu. 

Unter www.mutmachmaerchen.de können Sie Ihr per-
sönliches Exemplar anfordern.

MÄRCHEN HELFEN 
FRAUEN MIT BRUSTKREBS.


